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_
Telegramme .

/ k Berlin , 7 . Mai , Morgens . Die früheren Berliner
Abgeordneten , Kühne ausgenommen , wurden sämmt -
lich wieder gewählt . Statt seiner ging v . Hennig ( Plon -

chott ) , der Fortschrittspartei angchörig , aus der Wahlurne
hervor . Soweit Telegramme auö den Provinzcn bis jetzt
Vorliegen , hat meist Wiederwahl der früher » Abgeordneten
stattgefuuden ; u. A . wurden gewählt Waldeck , v. Sybel ,
Hagen , v . Carlowitz .

Q Berlin , 7 . Mai , Mittags . Soweit die aus der Pro¬
vinz eingelaufenen telegraphischen Nachrichten einen Ueber -
blick über die gestrigen W a h l e n gestatten , gehören die Ge¬

wählten theils durch Wiederwahl , theils durch Neuwahl meist
der Fortschrittspartei an . Die klerikale Fraktion wie die
Gradowianer habe » Einbuße erlitten , und die Strengkonser¬
vativen haben mindestens nicht zugenommen . Bon den Ka¬
pazitäten der konstitutionellen Partei fehlen ' bis jetzt noch u . A.
v . Vincke und Simfon . Der Minister v . d. Heydt
unterlag in seinem bisherigen Wahlkreise Elberfeld , wo Alfred
v . Auerswald und Kühne gewählt wurden . Von den

jetzigenMinistern ist bis jetzt Keiner gewählt und von
den abgetretenen nur Graf Schwerin .

^ Berlin , 7 . Mai , Nachmittags 5 Uhr . Gutem Ver¬
nehmen nach wird die Eröffnung des La ndtags erst am
19 . d . M . stattsinden .

Auch die bis Nachmittag eingetrvffenen telegraphischen
Nachrichten bestätigen die gemeldeten Wahlresultate und
melden u. A . die Wahl v. Vincke ' S und des früheru Mini¬

sters v . Pato w .
Kassel, 7. Mai. Von 1l vom Polizeidirektor vorge¬

ladenen Laudbürgermeisternhaben heute 7 die Anerken¬

nung der Verfassung vom Jahr 1860 verweigert . Vier haben
die verlangte Erklärung abgegeben .

* Neu -Bork , 22 . Apr . , Abends . Beauregard
' s

aufgefangene , ihrem Hauptinhalts nach mitgetheilte Depesche
soll eine Fälschung sein . Der „ Neu - Aork Tribüne " zufolge
soll die Unwnsregierung geneigt sein , die in Tanger ver¬
hafteten Amerikaner freizulaffen . Die südstaatliche Regierung
hat von den Sklavendesitzern der Prince George - und Surrey -

Grafschaflen die Hälfte ihrer Neger requirirt , um zur Deckung
von Aorkiown Befestigungen bei Williameburg anzulege ».
Die Reise des französischen Gesandten Hrn . Mercier

nach Nichmond gibt noch immer viel zu reden . Der „ Rich -
mond Eraminer " sagt , Bestimmtes darüber sei noch nicht be¬
kannt ; doch habe Hr . Mercier , wie man sagt , in nicht offiziel¬
ler Weise zu ermitteln gestrebt , welche Handelsverträge die

Regierung des Südbundes mit Frankreich abzuschließen ge¬
neigt wäre . „ Die Bevölkerung des Südens " — schreibt das

genannte Blatt — würde einen Vertrag mit Freuden abge¬
schlossen sehen , vermöge dessen französische Schiffe in den süd¬
lichen Häfen auf denselben Fuß , wie Schiffe der Südstaaten
gestellt würden , vorausgesetzt uatibrlich , daß Frankreich die
Blokade aufhöbe . " Ein anderes südstaatlichcö Blatt , der

„ Richmond Dispatch "
, versichert , Hr . Mercier habe bereits

Unterhandlungen nut den südstaatlichcn Regierungen eingelei¬
te », und damit s^j die Selbständigkeit des Südbundes durch
Frankreich thalsächlich anerkannt . Dagegez » schreibt der

Korrespondent des „ Neu Jork World " auö Washington , in

einigen der dortigen politischen Kreise glaube man , Hr . Mer¬
cier werde den Südstaallichcn rathcn , sich auf Gnude und Un¬

gnade zu unterwerfen . ( ? ) Wie Dem sei, vorerst hat der

südliche Kongreß den Beschluß gefaßt , sich nicht zu vertagen ,
so lange die Mission des französischen Gesandten nicht er¬
ledigt ist.

* Neu -Bork , 23 . Apr . , Morgens . Der gepanzerte
Unionedampfer „ Galina " ist nach Fort Monroe abgesegelt .
Beauregard erwartet in Korinth bedeutende Verstärkungen
von Memphis und Neu -Orleans . Man ist der Ansicht , daß
das Mississippi - Thal durch ein gewaltiges südliches Heer hart¬
näckig vertheibigl werden wird . Don Aorklown fehlen neuere
Berichte . Berichten in den südlichen Blättern zufolge war bei
Elizabeth - City ein Zusammenstoß mit einem Theile der
Burnside ' fchen Expedition vorgekommcn . Beide Theile erlit¬
ten schwere Verluste . Die Unionstruppen haben den Angriff
auf Fort Macon ( Savannah ) begonnen . Südliche Blätter
dringen auf eine energische Verkheidigung dieser Stadt .

Madrid , 5 . Mai , Morgens . Ein spanisches Ge¬
schwader wird baldigst in das Stille Meer abgehen . Die -

Truppen von Cuba sind bereit , die Kranken der Armee in
Meriko zu ersetzen oder überhaupt diese Armee zu verstärken .
Nach Berichten auö Meriko vom 6 . April , welche über die

Havannah hier eintrafen , hat der Präsident Juarez die
Generale Pinson , Galve ; und Negrete erschießen lassen . Die

spanische Regierung sendet ein Korps von 4000 Mann zur
Reserve nach der Havannah .

Bern , 5 . Mai. ( Sch . M.) Bekannte W a h l e n 109 libe¬
rale , 51 konservative . Neuenburg 44 radikale , 37 libe¬
rale und konservative , 5 unentschiedene Wahlen .

Badischer Landtag .

-j- j- Karlsruhe , 7 . Mai . Nachstehend geben wir unfern
Lesern den Wortlaut des Entwurfs einer Gerichts¬
verfassung nach den Anträgen der Kommission derZwei -
len Kammer .

( Tic vorgeschlagenen Aenderungen des Entwurfs der größt ) . Regierung
sind mit lateinischen Buchstaben gedruckt.)

Friedrich , von Gottes Gnaden Großherzog von
Baden , Herzog von Lähringen .

Mit Zustimmung Unserer getreuen Stände haben Wir
zur Abänderung der Gerichtsverfassung beschlossen und ver¬
ordnen , wie folgt :

I . Titel . Allgemeine Bestimmungen .

8 - 1 . ( Trennung der Rechtspflege von der
Verwaltung . ) Die zur Ausübung der Gerichtsbarkeit
bestimmten Staatsbehörden bleiben von den Verwaltungs¬
behörden getrennt .

8 - 2 . ( Oeffentlich mündliches Verfahren . )
In bürgerlichen wie in Strafsachen findet , vorbehaltlich der
gesetzlichen Ausnahmen , eine öffentliche mündliche Verhand¬
lung vor dem urtheilenden Gerichte statt .

8 - 3 . ( Srrafgerichtliche Verfolgung . ) Die
gerichtliche Verfolgung einer strafbaren Handlung ist durch
einen Antrag der Staatsbehörde oder des Ostbeiligten bedingt .

8 4 . ( Arten der Gerichte . ) Die Gerichtsbarkeit
in bürgerlichen Rechtssachen und in Strafsachen ist

den Amtsgerichten ,
den Kreisgerichten ,
den Obergerickten und Schwurgerichten und
dem Oberlsndesgericbt

übertragen .
Außerdem werden Handelsgerichte für diejenigen

Städte oder Bezirke , in welchen das Bedürfniß des Verkehrs
es erfordert , auf Antrag des dortigen Handelsstandes errichtet
werden .

8 . 5 fällt weg .
8 - 6 ( 5) . ( Bezirkscinttzeilung .) Lsbl , Lvzirk und

Sitz der Oerickte werden durch landesherrliche Verordnung
geregelt .

( Der erste und zweite Absatz des Regierungsentwurfs fal¬
len weg .)

8 - 7 ( 6 ) . ( Besetzung der Gerichte .) Bei den
Amtsgerichten wird die Oericbtsbsrkeit durck Linzeiricbter
susgeübt . Die übrigen Gerichte haben eine kollegiale Ver¬
fassung .

Zu prozeßleitendcn Verfügungen sind in keinem Kollegium
mehr als drei Richter erforderlich . Allgemeine Dienstsachen
werden im vollen Rath erledigt . Im Uebrigen sind für die
Besetzung die unten folgenden Bestimmungen maßgebend ,
wöbe » in der jeweils festgesetzten Zahl der Richter der Vor¬
sitzende begriffen ist.

8 - 8 ( 7 ) . ( Abstimmun g.) Die Abstimmung geht nach
dem Dienstalter vom Jüngsten auswärts .

Wo die Prozeßordnung für einzelne Fälle nichts Anderes
vorschreibt , werden die Beschlüsse durch einfache Stimmen¬
mehrheit gefaßt .

8 - 9 ( 8 ) . ( Gerichtsschreiber . ) Bei jedem Gericht
muß außer den Richtern ein Gerichtsschreiber sein .

Bei den Gerichtshöfen soll derselbe eine zur juristischen
Praxis befähigte Person sein .

8 - 10 ( 9) . ( Verwandtschaft der Richter . ) Rich¬
ter desselben Kollegiums dürfen nicht in gerader Abstammung
oder im zweiten oder dritten Grad der Seitenlinie mit einan¬
der verwandt oder verschwägert sein . Eben so wenig Richter
und Gerichtsschreiber .

8 11 ( 10 ) . ( Dien staufsicht .) Die Aufsicht über
die Amtsgerichte steht den ihnen übergeordneten Oeriobtshöfen
in ihrem Oesobaktskreise zu .

Die Aufsicht über die Gerichtshöfe , so wie die allgemeine
Oberaufsicht über die Rechtspflege führt das Justizministerium .

II . Titel . Von den Amtsgerichten .

8 - 12 ( 1 l ) . ( Gerichtsbarkeit in streitigenRecht s «
fachen . ) Den Amtsgerichten steht die bürgerliche Ge¬
richtsbarkeit für diejenigen Rechtsstreitigkeiten , deren Gegen¬
stand den Werth von bundertfünkzig Gulden nicht übersteigt ,
und ohne Rücksicht auf den Werth des Streitgegenstandes in
den durch die bürgerliche Prozeßordnung bestimmten Fällen zu .

8 . 13 ( 12 ) . ( Prorogation .) Durch Prorogation
können die Amtsgerichte für alle Rechtsstreitigkeiten zuständig
werden , welche nach der bürgerlichen Prozeßordnung vor
Schiedsgerichte gebracht werden dürfen .

8 - 13a . ( 13 ) . (Vermittlungsamt .) In den Kechts -

streitigkeiten , welche nicht zur Oericbtsbarkeit der 4mts Ge¬
richte gehören , hüben dieselben auf den Antrag einer der ? sr -
teieo eine Vermittelung zu versacken .

8 . 14 . ( Nicht streitige Gerichtsbarkeit .) Die
bürgerliche nicht streitige Gerichtsbarkeit wird den Amts¬
gerichten auch in denjenigen Rechtspolizeisachen übertragen ,
welche das Gesetz vom 13 . Juli 1860 ( Reg . -Bl . Nr . 37 ) den

Bezirksämtern zumeist , mit alleiniger Ausnahme der Ent¬
scheidung über Einsprachen gegen die Ehe .

8 > 15 . ( Strafgerichtsbarkeit .) In Strafsachen be¬
schränkt sich die Strafgewalt der Amtsgerichte auf Freiheits¬
strafen bis zu vier Wochen Gefängniß und auf Geldstrafen bis
zu hundert fünfzig Gulden .

Diese Strafgerichtsbarkeit darf von den Amtsgerichten nur
bezüglich derjenigen Vergehen ausgeübt werden , welche in der
Beilage I . verzeichnet sind .

Die Ueberweisung der Gerichtsbarkeit in Polizeistrafsachen
an die Gerichte geschieht durch ein besonderes Gesetz .

8 - 16 . ( Zusamm entreffen mehrerer Vergehen .)
Wenn eia Angcschuldigter gleichzeitig wegen mehrerer Ver¬
gehen vor Gericht steht und jedes derselben zur Gerichtsbar¬
keit des Amtsgerichts gehört , so hat dasselbe auch dann über
alle zu erkennen , wenn durch die in den § 8 - 170 bis 179 des
Strafgesetzbuches vorgeschriebcne Erhöhung oder Zusammen -
rechnunz sich eine die Slrafgewalt des Amtsgerichts ( 8 - 15 )
übersteigende Strafe ergibt .

8 - 17 . Gehört dagegen auch nur eines der mehreren Ver¬
gehen vor ein höheres Gericht , so erkennt dieses über alle .

Erfolgt übrigens dort keine Verurtheilung wegen des schwe¬
reren Vergehens , so kann die Aburtheilung der zur Gerichts¬
barkeit des Amtsgerichts gehörigen Vergehen an dieses zurück «
gewiesen werden . Eine solche Zurückweisung kann ferner
stattsinden , wenn eine wesentliche Vereinfachung des Verfah¬
rens dadurch erzielt wird .

8 - 18 . ( Untersuchungsführung .) Oie Amtsgerichts
lükren die Untersuchung in den Strafsachen , in welchen sie
zu erkennen haben .

In den 8lrsksschen , welche die Oerichtsbsrkeit der Amts¬
gerichte übersteigen , führen sie die Untersuchung so lang , als
sie nicht dein Untersuchungsrichter des breisgerichts übertra¬
gen wird . ( 8 - 26s .)

In dem letzteren balle kann der Untersuchungsrichter den
Amtsgerichten die Vornahme einzelner Onlersuohullgshand -
lullgen übertragen .

8 - 19 . ( Kommissorien . ) Den Amtsgerichten kann
von den höheren Gerichten in allen bei diesen anhängigen
Rechtssachen die Vornahme einzelner Gerichtshandlungen
übertragen werden , soforn dies zur Vereinfachung der Ge¬
schäfte oder zur Erleichterung der Interessenten dienlich ist .

§ . 20 . ( Verhältniß mehrerer Amtsrichter . )
Sind bei einem Amtsgerichte mehrere Amtsrichter augrstcllt ,
so hat , wenn das Justizministerium nichts Anderes verfügt ,
der Dienstälteste die allgemeine Leitung des Dienstes zu be¬
sorgen .

Die übrigen Geschäfte werden nach Bezirken oder nach
Fächern mit Genehmigung des Justizministeriums unter die¬
selben vcrtheilt .

8 . 21 . ( Aushilfe . ) Zur zeitweise » Aushilfe bei den
Amtsgerichten kann das Justizministerium auch solche Stell¬
vertreter ernennen , welche nicht Staatsdiener -Eigenschaft haben .

Wie es bei vorübergehenden Verhinderungen dcS Amtsrich¬
ters gehalten werden soll , wird durch Verordnung bestimmt .

8 - 22 . ( Rechlspraktikanten und Referendäre .)
Einem Rechtspraktlkanten oder Referendär , der nicht zum
Stellvertreter ernannt ist, kann der Amtsrichter nur die Vor¬
nahme einzelner gerichtlicher Handlungen , aber nicht die
selbständige Erlassung entscheidender Verfügungen übertragen .

III . Titel . Von den Kreisgerichten .

8 . 23 . ( Gerichtsbarkeit in streitigen Rechts¬
sachen . ) Die Kreisgerichte sind in allen bürgerlichen Rechts -
streüigkeiten , welche nicht vor die Amtsgerichte gehören , die
erste Instanz .

Sie verhandeln und entscheiden dieselben in Versammlung
von drei Richtern .

88 > 24 , 25 fallen weg .
8 - 26 ( 24 ) . ( Strafgerichtsbarkeit der Kreis¬

gerichte .) In Ansehung der Strafgerichtsbarkeit haben die
Kreisgerichte

I. als Strafkammern in Versammlung von fünf Richtern
diejenigen Strafsachen zu erledigen , welche weder vor die
Amtsgerichte , noch vor die Schwurgerichte gehören ; sie dür¬
fen jedoch , dritte Diebstähle ausgenommen , nicht suf 2ucbt -
bsus , und auf Arbeitshaus nur bis zu sechs Jahren erkennen .

II . In Versammlung von drei Richtern bilden sie
1 . die kslbskammer für die unter I. 1 . erwähnten und

für die schwurgerichtlichen Strafsachen ,
2 . die Rekurskammer für die von den Amtsgerichten er¬

lassenen Straferkenntnisse .
8 - 26 . a ( 25 ) . ( Ilntersuebungsrichter .) Oei

jedem Preisgericht werden einzelne lllitglieder desselben sls
ständige Untersuchungsrichter sufgestellt , welchen die büb -
rung der Untersuchung in scbwierigern kreis- und scbwurge -
richllicben 8trsfsschell von dem Kreisgerichte übertragen wird .

8 . 30 ( 26 ) . Der Untersuchungsrichter kann zu den Sitzun¬
gen der Kalb -Kammer beigczogen werden , aber kein Stimm¬
recht ausüben . ( Der erste Satz des Regierungsentwurfs
fällt weg .)

8 - 29 ( 27 ) . 2u den Sitzungen der Kreisgerichte in Straf¬
sachen können such Amtsrichter beigezogen werden .

( Die Absätze 1 und 2 des § . 29 fallen weg .)



HI . kt. (IV.) Tit . Von äeu OberZeriekteu .
8. 30 » . ( 28) . ( üerioktsksrkeitäerOberAe -

rivkle . ) Üis Oksrßerickts erkennen:
I . in Verssmmlunß von lünk liicklern

1 . über 6ie kecktsmittel nnä kesokweräeo , velcke xe-

Zsn 6ie Ilrtkeile un6 VertuKunAen 6er 4mt8Aeriekte,
tisoäelsßkrivkte nnä Kreisgeriokte in dür ^ erli -
cken keoktsstreitißkviten erßrillen rveräen ;

- 2 . über 6ie öesedveräen ßeKen 6ie VerkuKunZen 6er
4ml8^erickts in kecklsp olireissokeo .

II. In VerssmmIunZ von 6rei kicktern biläon sie 6ie 4n-
KIsKeksmwer kür 6ie sokwurßeriektlicke» Ltrakssedsn .

8. 28 (29) . ( Bildung der Schwurgerichte . )
vis Lokrvnrzerickte veräen von äen OberZeriekten xebiläot .

DaS Schwurgericht besteht aus fünf Richtern und zwölf
Geschworenen.

2u 6en LitrunKsn 6er LekrvurAeriekte können snek M ^Iie-
6er 6er llreisAerickte nn6 ^mtsrickter beiZeroZen >ver6en.

Ueber die Bildung 6er LekrvurZerickte bestimmt die Straf¬
prozeßordnungdas Nähere.

8 . 27 (30) . (Schwurgerichte .) Vor die Schwurge¬
richte gehören diejenigen Verbrechen , welche in der Beilage II.
verzeichnet sind.

IV. Tit . Von dem OderlanäesAerieltt .
8 - 31 . ( Gerichtsbarkeit des 0kerlsn6esze¬

it ivkts .) Das Ober1sn6eszeriokt erle6izt in Verssmmlunz
von »jeden kicktern :

1 . die Rechtsmittel und Beschwerden, welche in bürgerlichen
Rechtsstreitigkeiten un6 in kecktspelireisscken gegen die
Urtheile der zweiten Instanz ergriffen werden ;

2. die Nichtigkeitsbesckneräen , welche in Strafsachen ge¬
gen die Urtheile der Schwurgerichte und der Kreisge¬
richte wegen Verletzung des Gesetzes erhoben werden ;

3. die Beschwerden gegen die Verfügungen der Raths - und
Anklagekammern .

V . Tit . Von den Handelsgerichten.
8 . 32 . ( Besetzung . ) Die Handelsgerichte bestehen

aus einem rechtsgelehrten Vorsitzenden und zwei Kaufleuten.
Zum Vorsitzenden kann ein Mitglied des Kreisgerichts oder
ein Amtsrichter ernannt werden.

Die Kaufleute und ihre Stellvertreter müssen Inländer
und wenigstens dreißig Jahre alt sein . Sie müssen nebstdem
fünf Jahre lang selbständig auf eigene Rechnung oder als
Prokuristen (8. 41 des Handelsgesetzbuchs) Handelsgeschäfte
betrieben haben und am Sitze des Handelsgerichts oder doch
so in der Nähe wohnen , daß ihr Beizug zu den Sitzungen
keine Störungen oder Verzögerungen veranlaßt.

8 . 33 . Die beiden kickter su» 6em ksn6el88tLü6e und vier
Stellvertreter derselben werden auS einer Liste ernannt , in
welcder 6io Usnäelsksmmer die dreifache Zahl der erforder¬
lichen Kaufleute auf Grund einer Wahl des Handelsstandes
in Vorschlag bringt. DaS Nähere wird durch Verordnung
bestimmt .

8 . 34. Die kickter aus dem Handelsstand bekleiden ein
Ehrenamt und beziehen keinen Gehalt .

Nach zwei Jahren tritt die Hälfte der Ernannten, das erste
Mal nack äem Koos, aus . Die Austreteuden können wieder
vorgeschlagen werden.

8 . 35 . (Gerichtsbarkeit der Hand elsgerichte .)
Die Gerichtsbarkeit der Handelsgerichte erstreckt sich auf »Uv
Klagen, welche aus ksnävlssscken abgeleitet werden .

Durch Uebereiukunft der Parteien können klszen su»
ksn6elssscken suck 6snn vor ein ksnäelszerickt zekrsckt
ver6en, wenn der Beklagte einem solcken nicht untersteht .

VII. Tit . Von einigen besonderen Arten der Gerichts¬
barkeit .

8. 37. (Gerichtsbarkeit der Bürgermeister .)
Die Lericktsksrkeit der Bürgermeister in streitigen Rechts¬
sachen wird durch dieses Gesetz nicht geändert .

8. 37 ». (38) . ( Vermittelunzsamt 6or öürzer -
meist er .) In »IIvn kürzerlicken kecktsslreitizkeiten Kat
6er öürzermeister auf 6en /rntrsz einer 6er ksrleien eine
Vermittelung ru versnoben.

8- 38 (39) . (Strafgewalt der Bürgermeister .)
Die Anklagen wegen Ehrenkränkungen und unerlaubterSelbst¬
hilfe, sowie die Anklagen wegen Körperverletzungen , die weder
einen bleibenden Schaden, »och Krankheit oder Arbeitsunfähig¬
keit zur Folge haben , können von dem Gekränkten oder Ver¬
letzten, insofern der Angeklagte der Gerichtsbarkeit des Bür¬
germeisters unterworfen ist (8- 51 , Abs. 3 der Gemeindeord¬
nung) , auch vor diesem erhoben werden.

Der Bürgermeister kann in diesem Fall keine höhere Strafe
erkennen, als einen Verweis , eine Geldstrafe bis zu fünf
Gulden, oder Gefängniß bis zu 48 Stunden . Er hat daS
Erkenntniß schriftlich zu erlassen, und es findet dagegen die
Beschwerde innerhalb acht Tagen an daS Amtsgericht statt.

8. 39 ( 40) . (Versöhnungsversuche .) Anklagen
wegen Ehreukräukung sind, wenn beide Theke in der näm¬
lichen Gemeinde wohnen und unter der Gerichtsbarkeit der
Bürgermeister stehen, nur zulässig nach vorherigem Versöh-
nuugsversuch vor dem Bürgermeister.

8. 39 s. (41 ) . 4uk 6re Lericktsksrkeit über Mittirper-
soveo un6 4ks6ewiker Ln6et 6ieses Lesetr keine 4owell6unz .

VI. Tit. Von den Staatsanwälten.
8. 36 (42) . Für jeden Gerichtshof ist ein Staatsanwalt

nebst den erforderlichen Stellvertretern zu ernennen .
Die Berufsthätigkeit der Staatsanwälte erstreckt sich auf

Strafsachen und auf solche Rechtsstreitigkeiten , welche die Un¬
giltigkeit oder Trennung einer Ehe zum Gegenstand haben.
Dieselbe wird durch die Prozeßordnung geregelt.

Die Stsstssnvslte sind dem Justizministerium unmittelbar
untergeordnet.

VIII . Tit. Von den Anwälten .

Z . 40 (43) . Die Stellung und das Rechtsverhältnisder

Anwälte soll durch ein besonderes Gesetz ( Anwaltordnung)
bestimmt werden .

Gegeben rc.
Beilage I.

Vergehen , welche zur Gerichtsbarkeit der Amtsgerichte
gehören .

Nach dem Regierungsentwurfe , jedoch mit Weglassung von
Ziff- 7 .

Beilage II.
Verbrechen, welche vor die Schwurgerichte gehören.
1 ) bis 6) nach dem Regierungsentwurfe ;
7) „Theilnahme und Beihilfe zum Kindsmord" (§§ . 222 ,

223 ) ;
8) bis 15) nach dem Regierungsentwurf ;
16) Nothzucht in den Fällen des §. 335 Ziff. I. bis IV .,

und wenn die Genöthigte in Ansehung der Geschlechtsehre von
unbescholtenem Ruf ist , auch in den Fällen Ziff. V. desselben
Paragraphen ;

17) bis 40) nach dem Regierungsentwurf ;
40 s .) , 6elskr6unz 6er öllentlicken kuke un6 Oräniioz

( 8§ - 630 bis 631 z . ) , wenn nsck 6emLrmessen 6er ^ nklsze -
ksmmer suk eine kökere kreikeilsslrske sis von secks stlonsten
6elsnzniss ru erkennen ist " ;

41 ) , 42) nach dem Regierungsentwurf ;
43) „mit Ausnahme der dritten Diebstähle alle Verbrechen ,

bei welchen nach dem Ermessen der lknklszeksinmer eine Ar¬
beitshausstrafe von mehr als sechs Jahren o6sr eins 2nckt-
ksusstrsle zu erkennen ist".

Deutschland.
Karlsruhe , 7 . Mai . Ihre Majestät die Königin

A ugusta von Preußen ist heute Mittag mit dem Schnellzug,
von Koblenz kommend , dahier eingetroffen und im Großher¬
zoglichen Schloß abgestiegen .

Allerhöchstdieselbe hatte Sich allen offiziellen Empfang ver¬
beten und wird morgen Sich nach Baden begeben .

-j- Karlsruhe , 7 . Mai. Achtzehnte öffentliche Sitzung
der Ersten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
10. Mai , Morgens 10 Uhr : 1) Anzeige neuer Eingaben.
2) Diskussion des Berichts des Geheimenraths F r o m h e r z
über den Entwurf eines Gesetzes, den Aufenthalt und die Nie¬
derlassung im Großherzogthum betreffend . 3) Diskussion des
Berichts des Geheimenraths Fromherz über das ordentliche
Budget des großh . Ministeriums des Innern für die Jahre
1862 und 1863 .

-j-j- Karlsruhe , 7 . Mai . Fünfundvierzigste öffentliche
Sitzung der Zweiten Kammer. Tagesordnung auf Frei¬
tag den 9. Mai, Vormittags 9 Uhr : 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2) Erstattung und Berathung von Berichten der
Petitionskommission.
> Mannheim , 7 . Mai . (Mannh . I .) Vorgestern Abend
verschied unerwartet schnell an einem Herzschlag der großh .
Rittmeister im hiesigen 3 . Dragonerregiment Prinz Karl, H .
Henking , nach kaum zurückgelegtem 37. Lebensjahr.

Freiburg, 5. Mai. ( Sch . M .) Gestern hatte in unserer
Eisendahnangelegenheit in Altbreisach eine Bespre¬
chung mit zahlreicher Beteiligung statt. Man kam überein ,
die Regierung , falls sie nicht selbst den Bau übernehmen will ,
um die Konzession zu einer Aktiengesellschaft zunächst für eine
Linie von Breisach nach Freiburg anzugehen. Man glaubt,
daß dann die Weiterfahrung der Linie bis nach Donaueschin-
gen sich ganz natürlich geben werde.

Freiburg, 6. Mai. (Frbgr. Ztg.) Dem Vernehmen nach
soll der große Bürgerausschuß bis nächsten Montag
den 12. d . M . zusammentreten , um Beschlüsse zu fassen : be¬
züglich des Ankaufs des Bachmann'schen Gutes hinter dem
Amtsgefängnisse, zum Behufe der Eröffnung einer neuen
Straße vom Biehmarktplatzenach der Dreisamstraße , und zu
Bewilligung eines Kredits zu Vornahme der Vorarbeiten für
die Anlegung einer Eisenbahn von Freiburg über Lehen , Got¬
tenheim , Wasenweiler und Jhringen nach dem Rheine bei
Breisach . Es versteht sich übrigens von selbst , daß durch die
Benennung dieser Orte eine andere günstigere und zweckmäßi¬
gere Richtung nicht ausgeschlossen ist.

Aus der bayrische« Pfalz , 5. Mai. (N. Fr. Ztg.)
Neuerdings find zwei Pfälzer politische Flüchtlinge , Th.
Römerund Müllervon Zweibrücken , wie er heißt ledig¬
lich auf Eingaben ihrer Väter , begnadigt worden.

O Stuttgart , 6. Mai. Bei der heutigen Präsidenten¬
wahl in der Z w e i t e n K a m m e r wollte , nachdem im ersten
Wahlgang Römer , der bisherige Präsident, mit 64, und im
zweiten Mahlgang Duvernoy mit 50 Stimmen gewählt
worden , die Wahl des dritten Kandidaten lange zu keinem
Resultat führen . Da absolute Stimmenmehrheit erforder¬
lich ist und 85 Mitglieder an der Abstimmung Theil nahmen,
so mußte ein Kandidat, um gewählt zu sein, 43 Stimmen er¬
halten. ES waren nun 4 Kandidaten im Wurf : von der
Fortschrittspartei Hölder , von der konservativen Frhr.
v. Varnbülei , von der klerikalen Wiest , und von einer
vierten kleinen Fraktion Weber . Zuerst erhielt Hölder 38,
Frhr. v. Barnbüler 25, Wiest 14, und Weber 5 Stimmen ;
da jedoch keine absolute Majorität vorhanden war , mußte
auf's neue gewählt werden, und es gehörten nicht weniger
als 9 Abstimmungen dazu , 1>is Hölder endlich es auf 43
Stimmen brachte , nachdem er stets zwischen 38 und 42,
Barnbüler zwischen 24 und 27 , Wiest zwischen 9 und 14, und
Weber zwischen 4 und 6 Stimmen geschwankt hatte . Römer's
Ernennung kann daher als sicher betrachtet werden .

Nachdem nun noch eine Legitimations- und eine Geschäfts¬
ordnungs-Kommission gewählt worden war , entwickelte der
Abg . Schäffle seine Motion auf Umzangnahme von Er¬
lassung einer AutwortSadreffe auf die Thronrede. Cr be¬

gründete sie damit , daß die Kammer dadurch vor Einseitig¬
keiten bewahrt bleibe . Es liege überhaupt noch keine Frage
so vor, daß die Kammer schon jetzt in der Lage wäre, darüber
ein entscheidendes Urthcil abzugeben . Insbesondere sei dies
bei der deutschen Frage der Fall ; hier werde ein fertiges
Programm von keiner Seite vvrgelegt werden können ; weder
die großdeutsche Partei , zu der er sich bekenne, noch die klein-
deutsche Partei werde im jetzigen Augenblick ein fertiges,
fruchtbares Programm mit konkretem Inhalt aufstcllen kön¬
nen , denn nach allen Seiten hin finde sich hier noch viel Un¬
klares , noch viele Meinungsverschiedenheiten. Somit würde
die Kammer, wenn sie jetzt die deutsche Frage aufuehmen
würde, doch nichts weiter als einen babylonischen Thurm auf«
bauen. Eine weitere Frage sei die des preußisch-fran¬
zösischen Handelsvertrages , eine Frage , die ebenfalls noch
nicht vorbereitet und zum Abschluß reif sei. Alle übrigen
einzelnen Fragen , welche bei der Adresse berathen werden
müßten , würden jetzt nur zu endlosen Debatten und
zu Verwirrungen führen , nicht aber zu einem klaren Aus¬
spruche der Kammer , so die Frage über die Reform im Ge¬
richtsverfahren , über das Post-, Eisenbahn-, Telegraphen«
wesen rc. Er vermöge die Behauptung nicht zuzogeben , daß
mit einer Adreßdebatte gewisse Fragen auf einige Jahre ein-
für allemal abgethan werden könnten . Auch auf die ökono¬
mische Seite der Frage wolle er die Aufmerksamkeit hinlenken .
Nach weise er darauf hin und erkläre zugleich auch im Namen
Mittnacht's , daß der gestellte Antrag durchaus nicht den Sinn
eines Mißtrauensvotums für die königl . Staatsregierung
haben solle . Auch liege kein Grund vor, vorauszusetzen, daß
in einer Adresse eia Mißtrauen gegen die Staatsregierung aus¬
gesprochen werde . Schließlich weist der Redner hin auf
einige Vorgänge , wo gleichfalls von einer Adresse Umgang
genommen worden. Frhr. v . Barnbüler bemerkt, daß ge¬
schäftsordnungsmäßig vor Allem die Frage sich aufwerfe , ob
nicht eine Kommission über den Antrag Bericht zu erstatten
habe . Die Kammer beschließt , daß dieser Gegenstand in der
morgigen Sitzung weiter berathen werde.

Stuttgart , 6. Mai. (Sch . M.) Gestern waren die
Papierfabrikanten Württembergs versammelt ,
um sich über die Folgen des französischen Handelsver¬
trags zu besprechen. Sie finden sich durch den durch Ver¬
trag herabzusetzenden Ausfuhrzoll auf Hadern sehr gefährdet
und sollen deßhalb eine Eingabe an unsere Regierung be¬
schlossen haben , von der sie auch der hohen Kammer Mitthei¬
lung machen wollen . Als Gäste und Zuhörer bei dieser Ver¬
sammlung waren einige Papierfabrikanten aus Bayern und
Baden, wie die Chefs einiger hiesigen Verlagsbuchhandlun¬
gen erschienen.

Heute findet hier die von dem Verein für deutsche In¬
dustrie berufene Versammlung zur Besprechung der die
Baumwoll - Jndustrie betreffenden , durch den Handels¬
vertrag bestimmten Aenderungen im Zolltarif statt. Die
Versammlung ist außerordentlich zahlreich besucht ; nicht
nur aus der Nachbarschaft Baden, Bayern und der Schweiz,
sondern auch aus Hannover und aus Sachsen, aus Olden¬
burg, aus Berlin, aus Gladbach , aus Schlesien u . s . w . ha¬
ben sich viele Repräsentanten sehr bedeutender Etablissements
eingefunden , welche sich von der hohen Wichtigkeit der Sache
angezogen fühlten .

München , 3. Mai. Die „Pfälz. Ztg . " schreibt : Dem
Vernehmen nach hat Se. Maj. der König dem Vertrag ,
welchen der Eisenbahndirektor Hr. Jäger mit der badischen
Regierung in Betreff der Winden - Karlsruher Bahn
abgeschlossen hat , die Genehmigung ertheilt. Ebenso wurde
der Vertrag mit Baden hinsichtlich der stehenden Brücke
zwischen Mannheim und Ludwigshafen genehmigt.
Man erwartet daher nächstens die allerhöchste Konzession für
diese Bauten , sowie für die Zweigbahnen von Speyer nach
Germersheim und von Homburg nach St. Ingbert.

München , 6 . Mai. (Münch. Bl.) Der außerordent¬
liche Gesandte und bevollmächtigte Minister bei der schweizeri¬
schen Eidgenossenschaft , C. Frhr . v. Malse « , ist auf Ansu¬
chen , damit er sich ausschließlich den Geschäften der ihm zugleich
übertragenenGesandtschaft am großh . badischen Hofe zu wid¬
men vermöge, von dem Posten in der Schweiz abgerufeu und
au seiner Statt, der Geh. Legationsrath vr. W. v. Dünni¬
ges zum Geschäftsträger in der Schweiz ernannt.

Kassel , 5. Mai. (Zeit.) Die von den Wählern
Kassels aus Veranlassung der jüngsten Wahlverordnung
an die hohe Bundesversammlung gerichtete Eingabe lautet :

Hohe Bundesversammlung! Unser Land hat in bisher unerschütter¬
licher Ruhe und in der rechtsbewußten Zuversicht , welche durch den An¬
trag der k. k. österreichischenund der königl . preußischen Regierung vom
8 . März d . I . eine neue Stütze erhielt , endlich der besriedigenden Lösung
der nun fast zwölfjährigen BrrsassungSwirren durch «„verkümmerte
Wiederherstellung seiner rechtmäßigen Verfassung entgegensetzen zu dürfen
geglaubt. Statt besten hat kurfürstliche Staalsregierung die im amtlichen
Abdruck hier beiliegende Verordnung vom 26 . Apr. d . I ., . die Wahlen
zur Zweiten Kammer der Landstände betreffend", erlassen, welche nicht
nur, ohne alle Rücksicht auf jenen Antrag der beiden Großmächte und dir
über solchen gefaßten und darüber vorbereiteten Beschlüsse der hohen
Bundesversammlung, die Absicht unveränderten Festhaltens an dem im
Jahr 1860 verkündeten Verfassung «- und Wahlgesetz bethätigt, sondern
auch die Ausübung der durch letzteres bestimmten aktiven und Passiven
Wahlrechte von der ganz neum Bedingung abhängig machen will, daß
jeder Wählende und jeder Gewählte zuvor mittelst schriftlicher Beurkun¬
dung eines jeden Vorbehaltes sich begebe, und die Rechtsgiltigkeit der
Verfassungsgesetze de« Jahres 1860 anerkenne. Für dieses neu aufge¬
stellte Ersorderniß der Ausübung des Wahlrechts findet sich -sogar in diesen
Verfastungsgejetzen kein Anhaltspunktund keine Rechtfertigung, und die
Ausführung der gedachten Verordnung könnte thatsächlich nur zu einer
Unterdrückung der wahren Ueberzeugung des Landes führen .

Die gehorsamst Unterzeichneten Bürger von Kassel, die wir bei der letzt»
vorgenommenen Abgeordnetenwahl nach den Vorschriften von 1860 als
Wähler für unsere Vaterstadt berufen waren und als solch « auch demnächst
wieder berusen sein würden , — wir finden uns nach restlicher Ueber-
legung und tiesinnerster Ueberzeugung gänzlich außer Stand, di« durch



die gedachte kurfürstliche Verordnung vom 26 . April d . I . verlangte Er¬
klärung jemals abzugeben , und können nicht umhin, dieses schon jetzt
vor der hohen Bundesversammlung hiermit eben so ehrerbietig als ent¬
schieden auszusprechen .

Nach den Erlebnissen und Zeugnissen der letzteren Jahre dürfen wir
als im voraus feststehend betrachten, daß ebenso wie Seitens der Residenz¬
stadt Kassel, auch Seitens der Mehrzahl der übrigen Wahlbezirke und
Wahlberechtigten eine Wahl und eine Annahme von Wahlmandaten zur
sogenannten Zweiten Kamin er unter Beobachtung der kurfürstlichen Ver¬
ordnung vom 26. Apr . d . I . nicht stattfindcn wird . Jedenfalls aber
würde , wenn überhaupt unter Handhabungdieser kurfürstlichen Verord¬
nung eine Zweite Kammer nach de» Vorschriften von 1860 in beschluß¬
fähiger Anzahl dennoch zusammenkommen sollte , dieses nur durch Minv -
ritätswahlen ermöglicht werden , welche freilich durch eben diese Vor¬
schriften nicht ausgeschlossen und nicht verschmäht sind , welche aber
nimmermehr vermögen , im Widerspruch mit der weit überwiegenden
Mehrheit des Landes , einem neuen Versassungsrechte Anerkennung
zu sichern.

Indem wir also, gegenüber der gedachten kurfürstlichen Verordnung
vom 26 . Apr . d. I ., vor dieser hohen Stelle unsere erneute Rechtsver¬
wahrung ehrerbietig niederlegen und uns und unsern Mitbürgern das in
Gemäßheit der VersassungSurkunde vom 5. Januar 1831 begründete
Verfassungsrecht des Landes ausdrücklich und wiederholt Vorbehalten ,
sprechen wir die Hoffnung aus , es werde unser schwergeprüftes
Land vor weiteren Erschütterungen bewahrt bleiben , und vielmehr
durch Wiederherstellung dieses Verfassungsrechts seinen Frieden wieder
erhalten .

Wir beauftragen Hrn . vr. Jucho in Franksurt a. M . mit iieber -
reichung dieser Eingabe, und verharren in größter Ehrerbietung , Kassel
am 1 . Mai 1862, der hohen Bundesversammlung gehorsamste . (Folgen
die Unterschriften säm »etlicher Wähler aus dem Stadtrath , dcur
Bürgerausjchuß und der Höchstbesteuerten , soweit dieselben in Kassel
anwesend waren .)

Bei der Einmüthigkeit , mit welcher der kurhessische Verfas-
sungökampf seither geführt wurde , darf angenommen werden ,
daß alle Städte des Landes dem Beispiel der Residenz folgen
werden.

Trier , 3. Mai. (Tr. Z.) In der heutigen Sitzung des
Polizeigerichts wurde die Redaktion der „Trier 'schen Zei¬
tung " von der Seitens der Staatsbehörde gegen sie erhobenen
Beschuldigung , durch Veröffentlichung der Auszüge aus Varn-
hagen's Tagebuch die Ehrfurcht gegen den König verletzt zu
haben, freigesprochen.

* Köln , 7 . Mai . Die „Köln . Ztg." bringt bereits tele¬
graphische Nachrichten über den Ausfall der Wahlen in 15
rheinischen und wcstphälischen Wahlbezirken . Unter den 23
Gewählten, die sie aufzählt, bezeichnet sie 22 als „liberal"
und einen als „klerikal" . In Köln wurden gewählt der Ju¬
stizrath U. Kyll , Rentner und Stadtverordneter W . Roggen ;
in Bonn und Rheinbach Landgerichtsrath Frhr. v. Proff-
Jrnich ; in Koblenz und St . Goar Kaufmann Casperö und
Kaufmann Nassaus ; in Elberfeld und Barmen ( s. Tel . von
Berlin) A . v. Auerswald und Kühne ; in Düsseldorf Landge-
richtöralh Groote und Bürgermeister van der Straeten; in
Bochum und Dortmund vr . Becker ; in Hagen Hauptmann
Harkort und Rechtsanwalt Gerstein ; in Hamm und Soest
Major a. D . Beitzke und Gutsbesitzer Bockum-DolffS ; in
Crefeld Prof. v . Sybel . Der klerikale Gewählte ist Kreis-
gerichtsrath Gützloe , welcher zu Rees gewählt wurde.

Gotha , 5. Mai. Der Herzog und die Herzogin
sind am 3. d. wohlbehalten nach Suez zurückgereist. — Nach
einer aus Wien eingegangenen Nachricht ist der Herzog
von Meiningen von dem Kaiser von Oesterreich zum Chef
eines Regiments ernannt worden .

H Berlin , 6. Mai . Se . Maj. der König hielt ein
KabinetSconseil ab. Den Gegenstand der Berathung sollen
mehrere Landtags - Angelegenheiten gebildet haben .
Namentlich dürfte heute auch über den Termin zur Eröffnung
des Landtags eine feste Bestimmung getroffen worden sein.
Man versichert fortwährend, die Landtags-Eröffnung werde
am 16 . Mai stattfindcn. In Bezug auf die Regierungsvor¬
lage» erfahren wir , daß außer dem StaatShaushalts-Etat und
dem Gesetzentwurf über die militärische Dienstpflicht auch der
mit Frankreich abgeschloffene Handelsvertrag eingebracht wer¬
den soll . Das Gerücht , das Budget für 1862 werde nicht
in der bereits augekündigten detaillirteu Form zur Vorlage
kommen , entbehrt der Begründung. Wie uns versichert
wird, sollen die beiden Budgets für 1862 und 1863
mit spezifizirten Etatstiteln vorgelegt werden . — Die in
einem Theil der Presse umlaufende Nachricht , Graf
Eulen bürg sei zur Leitung des Handelsministeriums aus-
ersehen , findet in hiesigen politischen Kreisen wenig Glauben.
In erster Reche nennt man als künftigen HandelSminister noch
immer den Geh. Rath Delbrück . Mit demselben sollen
gerade jetzt wegen Uebernahme dieses Postens wieder sehr leb¬
hafte Verhandlungen im Gange sein.

6 .8 . Berlin , 6. Mai. Was die Wahlen in Berlin
betrifft» so konnte in dem 2. , 3. und 4. Bezirk das Resulta!,die Wiederwahlder früheren Abgeordneten , mit großerSicher¬
heit vorhergesehen werden, und ebenso war darüber kein Zwei¬
fel, daß im 1 . Wahlbezirk die HH . Twesten und Taddel
wiedergewählt werden würden . Dieser Wahlbezirk hat aber
noch einen dritten Abgeordneten zu wählen , und hier kam es
darauf au, ob Hr . Wald eck oder Hr. v. H e n n i n g (Plon-
chott) von der Fortschrittspartei , welche die Wahlen in Berlin
vollkommen dominirte , gewählt werden würde . Fest stand ,
daß Hr. Waldeck, wenn er in Herford-Bielefeld unterlag, im
1 . Wahlbezirk gewählt werden sollte, und nur für den Fall
seiner Wahl in Westphalen waren die Stimmen auf Hrn .
v . Henning zu übertragen . Im 13. Wahlbezirk verzögerte
sich das Beginnen des Wahlaktes selbst durch einen gegen das
verspätete AuSlegen der Militär -Urwählerlisten im Kvm-
mandanturgebäude erhobenen Protest , welcher durch eine
motivirte Tagesordnung erledigt wurde , in Folge dessen
die Militärwahlmänncr den Saal verließen und sich an der
Wahl nicht betheiligten. So kam es denn, daß um Vr 2 erst
hie Wahl des 2. Abgeordneten beginnen konnte , der Akt selbst

vor 5 Uhr aber nicht beendigt sein wird . Bis 2 Uhr kann¬
ten wir folgende Wahlen (W . bedeute! wiedergcwablt , F Fort¬
schrittspartei , I . Fraktion Jnimermann , G . Fraktion Gra¬
bow, B. D . Fraktion Bockum-Dolffs) ; Provinz Preußen .
Königsberg : vr . Kosch,W . — Provinz Brandenburg .Berlin : Twesten W . F . Taddel W. F . , Runge W. F . ,
Krieger W. F . , Diefterweg W . F . , Schulze (Delitzsch) W .
F. , Lüning W . F. , Major Steinhart W. F. ; Stadt Potsdam :
Klotz W. F . ; Ofthavclland : Ritter W. G . ; Landsberg -Soldin :
Baron v . Vaerst W. I . , Gutsbesitzer Nehsee F . ; Frank¬
furt : Dorsche W. G . ; Kuhlwein W . B . D. — Provinz Pom¬
ni e r n . Stettin : Princ-Smith W. F . — Provinz Schle¬sien . Breslau : v. Kirchmann W . F . ; Liegnitz : AßmannW. I . — Provinz Posen . Posen : Berger W . I . — Provinz
Sachsen . Magdeburg: Krause W . G. , Herrmann W .B . D. — Provinz Westphalen . Herfort - Bielefeld:
Waldeck W. F . — 22.

4 Uhr . Wir erfahren ferner folgende Wahlen : Provinz
Sachsen . Halle-Saalkreis : Fubel W. G. Jacob W. G .;
Weißenfels -Naumburg : Pietzker W. F . , Forstmann W. F . —
Provinz Brandenburg . Brandenburg : ParisiuS W. F .,v. Diederichs W. G. , Stavcnhagen W . B . D. — Provinz
Schlesien . Ratibor : Strzibny W. kath. , v. SelchowW . feudal ; Oppeln : Osterrath W. kath., Landrath Hoff-mann. — 12 .

5 Uhr . Provinz Sachsen . Nordhausen : Fabrikant Saal¬
feld W. F . ; Erfurt : Berim W. G. — Provinz Pommern .
Greifswald : Häger W. G . — Schlesien . Liegnitz :
v . Pfuel , General, W. G. ; Schweidnitz Niemann W . G.,Baron Richthofen (Bartsdorf) W. G.

Mühlhausen (Ostpreußen ) , 2. Mai. (K. H. Ztg.) Es
sind nun bereits 40 Mann festgenommen und die Verhaftun¬
gen gehen alle Tage fort ; die Reihe derselben wird so bald
noch nicht geschloffen sein . Sonntag Nachmittag soll der
Bürgermeister Fritsch beerdigt werden . Das Militär ist von
40 Mann auf 60 verstärkt. Die Gährung ist noch immer
nicht gestillt, und es werden Wochen vergehen , ehe solches
möglich ist.

Wien , 3. Mai . (Dr. J .) Indem die Majorität der Bank¬
sektion des Finanzausschusses beschloß , den vermittelndenAn¬
trag Szabel's anzunehmen und dem Finanzausschüsse vorzu¬
schlagen , die Verlängerung des Bankprivilegiums nicht
auf 25 Jahre (nach dem Regierungsantrage) , sondern auf
10 Jahre, also bis Ende 1876 , im Plenum des Abgeordneten¬
hauses zu befürworten , durfte man wohl hoffen, hierdurch die
wichtige und schwierige Frage einer , beide Theile befriedigen¬
den Lösung entgegengeführt zu sehen . Die Verwirklichung
dieser Hoffnung scheint jedoch plötzlich wieder ferner zu rücken,und zwar in Folge von Entschlüssen, welche unter den Bank¬
aktionären sich befestigt haben sollen . Bekanntlich ist die Haupt¬
bedingung des vom Finanzministerium mit dem Bankausschuß
verabredeten Uebereinkommens die Unverzinslichkeit deS Bank-
anlehens an den Staat als Eutgeld für die Verlängerung des
Privilegiums. Es war aber hierbei die Verlängerung auf
die bisherige Dauer des Privilegs , nämlich 25 Jahre , ge¬
meint , während die Sektion des Finanzausschusses an dieser
Bedingung auch für das neue zehnjährige Privileg festzuhalten
gedenkt . Dies aber , soll in den Bankkreisen erklärt werde »,
heiße der Bank ein unvcrhältnißmäßiges und unerschwingliches
Opfer auferlcgen ; man will , heißt es , die Liquidiruug vor-
zichcn . Das Privilegium, sagen viele einflußreiche Aktionäre ,
kommt zu theuer zu stehen , wenn es der Bank die Verpflich¬
tung auferlegt , mit ihren Mitteln die Baarzahlung flott zu er¬
halten, und jährlich eine nicht zu veranschlagende Summe für
die Beschaffung von Metall auszugeben , wenn ihr nicht mit
der zweiprozentigen Verzinsung der 80 Millionen wenigstens
eine vielleicht sehr wenig ausreichende Entschädigung gegeben
wird . So steht momentan diese Angelegenheit , welche auch
für das Ausland von belangreichem Interesse ist.

W.6. Wien , 5. Mai. Wie dem „Czas" geschrieben wird,
gedenken die Minister an ihre sämmtlichen Untergebenen in
den Provinzen ein Rundschreiben zu erlassen , worin
dieselben auf die Konsequenzen der am 1 . Mai ausgesprochenen
Ministerverantwortlichkeit aufmerksam gemacht, und ihr Han¬
deln darnach einzurichten aufgefordert werden sollen. — Bei
der gestern vorgenommenen Wahl des Landtagsabgeordneteu
für die Leopoldstadt erschienen 604 Wähler. Gewählt
wurde der Bürgermeister vr. Zelinka mit der absoluten
Stimmenmehrheitvon 326. Nächst ihm erhielten vr . G l a-
ser 210 und vr. I e l l i n ck 58 Stimmen.

Schweiz .
Bern , 6. Mai. (Bund.) Die Regierung von Zürich

hat dem Bundesrath den Beschluß, betreffend die Aufhebung
desKlosters Rheinau , mit der Bitte eingesandt , ihn der
großh . badischen Regierung mit der Bemerkung zu übermit¬
teln , daß laut Art. 9 des Vertrags vom 6. Dez. 1856 die in
den Besitz des Klosters getretene Zürcher Regierung nun auch
über seine auf badischem Gebiet liegenden Güter zu disponiren
habe. Der Bundesrath wird diesem Verlangen entsprechen.

Italien .
Turin , 6 . Mai. Die Depesche , welche Victor

Emanuel an Napoleon III . richtete, lautete den „Natio-
nalites" zufolge :

Neapel , 3. Mai , 12 '/z Uhr. Der König von Italien an Ce.
Maj . den Kaiser der Franzosen. Ich habe so eben der Flotte einen Be¬
such gemacht , die Sie die Güte hatten , nach diesem Hasen zu senden.
Dieser Beweis des Wohlwollens Ihrerseits sür meine Person und der
Sympathie sür die italienische Sache hat mich ties gerührt , und ich sage
Jhnen Dank dasür. Seit langer Zeit, Sire, war ich nicht so bewegt, wie
an dem heutigen Tage. Die Ordnung , welche in diesen südlichen Pro¬
vinzen herrscht , und die heißen Liebesbeweise, die mir von allen Seiten
zu Theil werden, widerlegen siegreich die Verleumdungen unserer Feinde ,
und werden hoffentlich Europa überzeugen, daß die Idee der Einheit
Italiens auf festen Grundlagen ruht und allen Italienern tief in'S Herz
gegraben ist. Genehmigen Sie , Site , die Gefühle meiner aurrichtigen
und unwandelbaren Freundschaft,

Frankreich .
K Paris , 6. Mai . Der „Moniteur" behauptet eine

merkwürdige Schweigsamkeit gegenüber dem Turiner Tele¬
graphen. Kein Wort über die Rückkehr des Generals Goyon ,keine Sylbe über die Abreise des Prinzen Napoleon nach
Neapel, eben so wenig über die Reden und das Schreiben V.Emanuel 'ö an den Kaiser ; das amtliche Blatt beschränkt sich
darauf , der Anwesenheit der französischen Flotte vor Neapelund der Rückkehr des Papstes nach Nom zu gedenken. Der
offiziöse „ Constitulionnel " seinerseits stellt das Schreiben B.Emanuel's an die Spitze seiner heutigen Nummer, währenddie nicht minder offiziöse „Patrie" die Echtheit dieses Schrei¬bens geradezu in Abrede stellt und ihr Erstaunen nicht bergenkann , daß ein Schreiben , welches der König von Italien an
den Herrscher von Frankreich gerichtet haben soll , der AgenturStefani und den Zeitungen bekannt geworden sei, bevor das
Original an seine Adresse gelangte. Wie Dem auch sein
möge , General Goyon (dessen Ankunft verfrüht gemeldetwurde) trifft morgen in Paris ein , und Samstag tritt Prinz
Napoleon feine Reise nach Neapel an . Hinsichtlich der Rück¬
kehr des Hrn . v. Lavalette auf seinen Posten ist noch nichts be¬
stimmt . — Wie man versichert , wäre zwischen dem Kabinet
der Tuilerien und der englischen Regierung eine Art Kompro¬
miß hinsichtlich der römischen und mexikanischen
Frage zu Stande gekommen. England würde hienach Na¬
poleon III . in Meriko „esrte dlanells " lassen, während der
Kaiser sich verpflichtete, Rom zu verlassen und seine Truppen
vorerst nach Civita-Vecchia zurückzuziehen . — Mehrere Blät¬
ter brachten die Nachricht, daß der Papst den Kaiser von
Oesterreich ersucht habe, ihm eine Dampffregatte im Hafen
von Civita-Vecchia zur Verfügung zu stellen . Die „Patrie"
widerlegt diese Nachricht und fügt bei , daß der Papst während
seines Aufenthalts zu Porto D 'Anzio eine Spazierfahrt an
Bord seiner schönen Kriegskorvette „ Immaculata Concepzione "
gemacht und an die Mannschaft des Fahrzeugs eine Anrede
gerichtet habe, worin er erklärte, „daß, wenn er je seine Staa¬
ten verlassen würde, dies an Bord der „I . C ." unter päpst¬
licher Flagge geschehen werde." Die päpstliche Dampf¬
korvette sei übrigens bereit, auf den ersten Befehl in See
zu gehen. — Neben den enthusiastischen Nachrichten über
die Aufnahme V . Emanuel's und über die Seeschauspiele der
französischen Flotte geht hartnäckig das Gerücht von einem
Attentat auf V . Emanuel einher. An der Börse schenkte
man diesem Gerücht jedoch keinen Glauben , und italienische
Anleihe war so fest (71 .75) , als der flaue Markt im Allge¬
meinen es zuließ. — Der „Moniteur" bringt heute Dekrete
wegen Verakkordirung des Baues mehrerer strategischenLinien
von Napolevn - Bendee nachLa Röchelte , Noche¬
fort , nach SainteS und von da nach Coutras und
Angoulöme u. s. w. — Der König von Holland
wird erst heute Abend in Paris eintreffen. Der Kaiser und
die Kaiserin sind ihm bis Compiegne entgegengereist , wo im
kais . Schloß dinirt wird . — Unter den Reisenden, welche sich
gestern in Marseille nach Civita -Vecchia einschifften , um den
Kauonisationsfeierlichkeiten in Rom beizuwohnen , befand sich
auch Hr. Beuillot . — In St . Nazaire werden 2 Segel¬
fregatten zu schwimmenden Lazarethen eingerichtet, um even¬
tuell für Reisende aus Meriko re. als „Quarantaine " zu
dienen . — Die „Fünf" vom Gesetzgebenden Kör¬
per haben zu dem Gesetzentwurf, betreffend die Modifikatio¬
nen im Strafgesetzbuch, ein Amendement gestellt , des Inhalts :
Zu Art . 1 , daß die unter zuchtpolizeiliche Strafen fallenden
Vergehen vor Geschworne zu verweisen sind , mit Ausnahme
von Bettelei , Vagabundage rc. Zu Art. 22 beantragen die
Amendemeutsstcller eine Beschränkung des Begriffs der Amts¬
beleidigung , und zu Art. 463 stellen sie den Antrag, daß dieser
Artikel überall anwendbar sei, wo das Gesetz eine Gefängniß-
oder Geldstrafe ausspricht .

Vermischte Nachrichten.
* Vorigen Sonntag wurde in Stuttgart eine neue Oper, »König

Enzio"
, von Abert , einem sehr talentvollen Mitglieds der dortigen Hos -

kapelle , zun , ersten Male aufgesührt. Nach Stuttgarter Berichten fand
dieselbe eine sehr beifällige Ausnahme . Der Komponist wurde mehrere
Male gerufen. Der . Schwab . Merk.' lobt sogar den Text, was leider
bei neuen deutschen Opern schon etwas heißen will.

— Straßburg , 6 . Mai . (A. Ztg .) Der mit den deutschen
Eisenbahn - Verwaltungen verabredete neue Fahrtenplan wird am
1. Juni d . I . in 'S Leben treten. Mehrfache Unterhandlungen in Bezug
aus Regulirung der Tarife und Belebung des Verkehrs von Osten nach
Westen sind im Gang .

— Bei der am 1. d. stattgehabten 9. Ziehung der Ncuchateller
lO -Fr . - Lo ose fielen auf folgende Nummern die dabei gesetzten Preise :
Nr. 113,176 35 .000 Fr. ; Nr. 11,250. 41 .525 je 1000 Fr. ; Nr. 17 .637 ,
18,475, 28,968, 107 .194. 108.232 je 100 Fr. ; Nr. 23,503. 25,403,55 .082 , 60,533 , 62,337 . 71,033 je 50 Fr. ; Nr . 4322. 42,499, 46,948,
74,065, 82,374 , 90,523 , 92,062 , 96,062, 113.898. 124.543 je 25 Fr .

Verantwortlicher Redakteur :
vr. I . Herm. Kroenlein.

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 8. Mai. 2. Quartal . 63. Abonnementsvor¬

stellung : Don Carlos ; Trauerspiel in 5 Akten , von Schil¬ler. „Carlos " — Hr. Köth vom Stadttheater z« Stettin,als Gast .
Freitag 9. Mai. 2 . Quartal . 64. Abounemeutsvorstel -

lung : Die lustigen Weiber von Windsor ; komisch¬
phantastische Oper in 3 Akten mit Tanz , nach Shakespeare 's
gleichnamigem Lustspiel von Mosenthal . Musik von Otto
Nicolai .

Sonntag 11 . Mai. 2. Quartal . 65. Abouuementsvorstcl «
lung : Die Stumme von Portici ; große Oper in 5 Ak¬
ten , mit Ballet , von Ander. „Masaniello" — Hr, Bran «
des , als Gast.



M Z . i .981 . Adelsheim . Verwand-
>W8 >ten und Freundentheilen wir die schmerz-

liche Nachricht mit, daß eS dem allmäch -
« Ligen Gott gefallen hat , unfern lieben

Vater und Schwiegervater , Pfarrer Leon¬
hard Deetken , heute früh 1 Uhr von sei¬
nem schweren und langen Leiden , in einem
Alter von 56 Jahren , zu erlösen .

Wir bitten um stille Theilnahme.
Adelsheim, den 4. Mai 1862 .

Die trau ernden Kinder.
Z .i.988 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Im Postverkehre besteht zur bequemern Vermitt¬

lung kleinerer Geldversendungen die Einrichtung der
baaren Einzahlungen , wornach bei jeder
großh. Postanstalt Beträge bis zur Hohe von 100 fl.
zur Wiedcrauszahlnng an einen bestimmten im I n -
lande und bis zur Höhe von 87 fl . 30 kr . zur Wie-
derauszahlnng an einen bestimmten im Postver -
einsgebiete (mit Ausnahme von Oesterreich ) woh¬
nenden Empfänger eingezahlt werden können.

Solchen baaren Einzahlungen ist ein einfacher
( d. h . nicht über 1 Loth schwerer ) gewöhnlicher Brief
oder eine leere Briefcouverte beizugeben, auf welchen:
der Empfänger genau bezeichnet , der Betrag der baa¬
ren Einzahlung mit den Worten „ Hierauf cinge -
zahlt . " vermerkt, und die Guldensumme auch
noch in Buchstaben ausgedrückt sein mutz .

Ueber die geleistete Einzahlung wird dem Aufgeber,
auch ohne sein Verlangen , unentgeltlich ein Schein
ausgestellt.

Die Auszahlung erfolgt sofort nach dem Eingänge
des Briefs bei der Poststelle des Bestimmungsorts .
Stehen aber dieser Poststelle die erforderlichenGeldmit¬
tel augenblicklich nicht zur Verfügung , so kann die

, Auszahlung eist nach Beschaffung der Mittel verlangt
werden.

Außer dem niedersten Fahrpostgewichtsportv nach
der Entfernung wird eine Gebühr erhoben welche im
inländischen Verkehre 1 kr. für je 10 fl . , jedoch
wenigstens 3 kr . , im Vereinsverkehre 2 kr. für
je 5 fl . der eingezahlten Summe beträgt .

Es wird auf die Benützung dieser , das Geldver¬
packen ersparenden und sonstige Vortheile gewährenden
Einrichtung aufmerksam gemacht .

Karlsruhe , den 3 . Mai 1862.
Direktion der großh. Verkehrsanstalten.

Zimmer .
Schneider .

Ssolbad Dürrheim .
Z . i .779 . Nr . 374 . Die Eröffnung des hiesigen

Svolbades und SooldampsbadeS (mit Doucheeinnch-

tungen ) findet am 20 . Mai d . I . statt . Wir bringen
dieses zur öffentlichen Kmntniß mit dem Ansitzen , daß
sich ein Badearzt und eine Apotheke hier befinden.

Ludwigssaline Dürrheim , am 28 . April 1862 .
Grotzh. bad. Salineverwaltnng .

Sprenger .

Z .i.992 . Karlsruhe .

AW^OffeneLehrstelle .
In ein hiesiges Kolonialwaaren - und Effekten¬

geschäft wird ein Lehrling ausgenommen . Offerten
unter Z .i.992 . besorgt die Expedition dieses Bl

L . Privat-Eiltbiudungsaustalt
unter ^Garantie der strengsten Diskretion . Adresse
.4 . 2. kko. 70 poste resisiile frei Sanger hanse».

Eine frequente Wirth -
wird unter günstigen Bedingungen zu
pachten oder zu kaufen gesucht.

Offertbriefe unter Z .i .796 besorgt die Expedition
dieses Blattes ._ Z .i 798 .

Z .i .807. Berlin .

Leberthran - Gelse
(comprimirter Leberthran) , von vr. Berin -
guier attestirt , für Lungenkranke und scrophulöse
Kinder , wegen seiner leichten Einnehmbarkeit in kurzer
Zeit so sehr beliebt geworden, ist » Blechbüchse IRthlr .
zu beziehen durch ? ! . Berg , Droguenhändler , Rosen-
thalerstr . 72s in Berlin .

Depots find in den meistenStädten Deutsch¬
lands errichtet.

Z .i .978 . Karlsruhe .

Carl Arleth,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt zu dem frisch angekommenen
echten Selterser Wasser :

frisches Friedrichshaller , Saidschützer und Pillnaer
Bitterwasser , Emser Kränchen , Langenbrü -
cker Schwefel- , Rippoldsauer , Griesbacher ,
Mergcnthcimer nnd Petersthaler Sophien -,
Salz - und PeterSguelle-Wasser, auch

Aschaffenburg- Sodener , jod -bromhaltige
Sool -Ouelle .

Z .i .578. Bad Gleisweiler .
Eisenbahn - nnd Telegraphcnstation Landau in der Rheinpfalz, 2 ^ Stunden

von Mannheim entfernt .
Rationelle Behandlung chronischer Krankheiten durch Kaltwasserkur , Dampfbäder , Kiefernadel '

brder, Molken , Electrogalvanismus und Gymnastik, in geschützter, milder und anerkannt gesunder
Lage , 1000 Fuß über der Meercsfläche.

Näheres durch den seit 19 Jahren der Anstalt vorstehenden, im Kurhause wohnenden Arzt De. L .
Schneider . Prospekt durch den Buchhandel, bei E . Kaußler in Landau.

Sab - Eröffnung.
Kiefernadelbad Gernsbach

(Großherzogthum Baden) .
Das Kiefernadelbad Gernsbach im Murgthale , in unmittelbarer Nähe der Badestadt

Baben , wird am >3 . Mai eröffnet .
Diese , allen Anforderungen der Neuzeit entsprechende Badeanstalt besitzt die zu dem Gebrauche von Kie-

fernadeldädern erforderlichen Badekabinette , Douchen und Inhalationssäle ; außerdem werden täglich
früh Ziegenmolken, Mineralwasser und andere Bäder abgegeben.

Täglich iLdls ck'KSts und äillörs rpprrts .
I . Pfeiffer , Badwirth .

Z.i.764. Bad Hub

Hamb.-Amrik . P ackeis. - Act . - Mrsrüschsst
Direkte Poft - Dampffchifffahrt

zwischen

Hamburg imd Nelli -Iork,
eventuell Southampton anlausend :

Post - Dampfschiff Saxonia , Capt . (Ehlers ,
am Sonnabend den 17. Mai ,

Post - Dampfschiff Bavaria , Capt . Meier ,
am Sonnabend den gl . Mai ,

Post -Dampfschiff Teutonia , Capt . Taube ,
am Sonnabend den 14. Juni ,

Post -Dampfschiff Hammonia , Capt . Schwensc « ,
am Sonnabend den 28 . Juni ,

Post -Dampfschiff Borussia , Capt . Trautmann ,
am Sonnabend den 12. Inli .

Passagepreise : Nach New -Pork Erste Kajüte
Pr . Crt . Thlr . 150 , Zweite Kajüte Pr . Crt .
Tklr . 100 , Zwischendeck Pr . Crt . Thlr . KO.

Nach Southampton Erste Kajüte Pfd . St . 4,
Zweite Kajüte Pfd . St . 2 . 10 , Zwischendeck
Pfd . St . 1 . 3.

Die Expeditionen der obiger Gesellschaft gehörenden
Segelpacketschiffe finden statt :

nach New -Bork am 15. Mai per Packet -
schiss New -Orleans , Capt . Sanders .

Näheres zu erfahren bei
Augnst Bolten ,

Wm . Miller 's Nachfolger, Hamburg ,
und dessenAgenten : Karl Hund inAcher » und dem
Central - ExpcditionS - Bureau Mannheim
Walter , Reinhardt d> Müller . Z.H.856 .

tene Oberländer 1860er Weine vhmweise einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesctzt ; wozu höflich einge¬
laden wird .

ist vom 1 . Mai an eröffnet.
Aufnahme von Familien , die einen ländlichen Aufenthalt beabsichtigen .
Molkenkur .
Anwendung des hydropathifchen Heilverfahrens .
Warme Bäder der salinischen Therme , welche jedoch erst Pfingst-Montag den

9. Juni eröffnet sind.
Dem Etablissement steht der auf dem Gebiete der Wasserheilkunde bewährte Arzt

Herr vr . meä Weiß zur Seite.
Jede nähere Auskunft ertheilt

Z . i .990 . Karlsruhe .
Ziehung am LS . Mai :

Fürstliche Vereins -IO-fl .-Loose , vorletzte Ziehung mit den Haupttreffern von 5- und 15,000 fl .
Ansbach Gunzenhansrr 7 -fl .-Loose, Haupttreffer in dieser Ziehung von 20,000 fl.

Ziehung am LS. Juni :
Canton Freiburger 13 -FrcS -Loose, neuestes von der Regierung » usgeaebenes und garantirtes StaatS -

anlehen , Haupttreffer 15- , 20 - , 30- , 40 - , 50 - , 60,000 Frcs . , niedngst möglicher Gewinn 10 Frcs .
Original -Loose sind von mir zum billigsten Tageskurse unter Postnachnahme oder gegen srankirte

Einsendung des Betrags zu beziehen . Verfallene Coupon« und Staatspapiere nehme an Zahlung .
Louis Steurer am Spitalplatz in Karlsruhe.

Zi -907 . Zürich .
Mn Kutscher ,
reiten kann , und in jeder Beziehung gut rekom -
mandirt ist , findet in Zürich gleich einen guten
Dienst. Er hat 2 Wagenpferde und ein Reitpferd
zu besorgen. Keine Hansgeschäfte.

Anmeldungen Q , x . poste restente Z ürich .
Z.i.762 . Hngelsheim .

Für Iiegler , Hafner und Vfen-
fabrikanten.

Knet Maschinen .
Die HH . Besitzer derartiger Etablissements sind «in -

zcladen, bei mir eine von mir verfertigte Knet¬
maschine einzusehen , die alle bis jetzt vorhan¬
denen übertrifft ; sie liefert eine Unmasse nicht blo«
verquetschten, sondern in eine zähe Masse verarbeiteten
Lehm oder Thon , ist wegen ihrer Einfachheit sehr billig ;
auch ist eS nicht möglich , daß etwas daran verbrechen

oder bäufig Reparaturen Vorkommen können. Die
Maschine kann man auf jeden beliebigen ebenen Platz
ohne sonstige Vorkehrungen stellen .

Bestellungen auf diese Maschinen werden schnellstens
und bestens ausgesührt von

Dvmawn
in Hngelsheim, O .ÄmtS Rastatt .

2)

Z . i .998 . Frciburgi . B .

Weinverstcigerung.
Donnerstag den 15 . Mai

d . I . läßt der Unterzeichnete fol¬
gendeWeine öffentlich versteigern:

Circa 350 Ohm Markgräfler und verschiedene
Oberländer , sich zu vorzüglichen 12er und 8er
Weinen eignend ;
circa 50 Ohm Traminer , Durbacher , Glotter -
thäler , Winkler Rießling rc.

Die Weine sind sämmtlich reingehaltene 1859er.
Näheres bei Küfermeister Meyer , Pfaffengassc

Nr . 583, bei welchem aus Verlangen Muster abgege¬
ben oder auch zugeschickt werden.

Die Versteigerung beginnt 10 Uhr Morgens und
wird Nr . 86 in der Gauchgasse abgehalten.

Freiburg im Breisgau , den 6 . Mai 1862.
Otto Gramm.

Z .i .934 . Rastatt .

Weinversteigerung.
Wegen Geschäftsveränderung

Iwerden am Donnerstag den
>15 . Mai , Mittags 2 Uhr ,

im Gasthaus zum Salinen circa 30 Ohm reingehal-

Z .i .719 . Radolfzell .

Wasthaus - Ver-
'

pachtung oder
Verkauf.

Unterzeichneter beabsichtigt, wegen Geschäfts¬
änderung sein Gasthaus auf mehrere Jahre zu
verpachten oder bei annehmbaren Geboten
und Bedingungenzu verkaufen .

Solches kann ohne das anstoßende Oekono -
miegebäude , und ohne oder mit Einrichtungen
gepachtet oder gekauft werden ; ebenso können
hiezu etwa 10 — 15 Morgen Wiesen und
Ackerfeld und 3 Morgen Baumgarten pacht¬
weise oder käuflich abgegeben werden .

Radolfzell , den 20 . April 1862 .
_ Posthalt er Mi etinger .

Z . i .969 . Nr . 4848 . Rastatt . ( Fahndung .)
Zwischen Fastnacht und Ostern ist hier aus einem
HauS im Kalabrich eine alte silberne Taschenuhr ohne
Glas und Zeiger, und daran besonders kenntlich, daß
sich ein Gemälde auf dem Zifferblatt befindet , in wel¬
chem ein Schiss verkommt, wahrscheinlich durch Dieb¬
stahl weggekvmmen .

Wir bitten nm Fahndung auf das Entwendete und
den Thätcr .

Rastatt , den 3 . Mai 1862.
Großh . bad . Amtsgericht.

K 8 r ch e r.
Z . i .997 . Nr . 4814 . Fr ei bürg , ( Fahndung .)

Apollonia Limberger von Benndorf , 19 Jahre alt
und ledig , ist durch diesseitiges ( ihr verkündetes) Ur-
theil vom 10. v . Mts . wegen Diebstahls zu 14 Tagen
geschärften Amtsgefängnisses vernrtheilt .

Da deren Aufenthaltsort nicht bekannt ist , ersuchen
wir uni Fahndung aus dieselbe und Ablieferung im
Betrelungsfalle .

Freiburg , den 5 . Mai 1862.
Großh . bad. EtadtamtSgericht .

M a l l e b r e i n .
Z .i .695 . Nr . 1156 . Neufreistett . (Di .enst -

antra g .) Unsere erste Gehilfenstelle, mit einem jähr¬
lichen Gehalte von 500 fl . , ist in Erledigung gekom¬
men , und sofort oder aber längstens in 3 Mo¬
naten wieder zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Kameralpraktikanten ,
Kameralassistenten , auch im Amtskassemvcsengeübte
Kanzleigehilfen haben sich an die Unterzeichnete Stelle
zu wenden.

Nensreistctt, dm 25 . April 1862.
Großh . bad. Hauptsteueramt .

Z .i .903 . Nr . 855 .
Heidelberg . Odenwald - Bahn .

Bahnhöfe
zu Neckargemünd , Bammenthal, Waibstadt und Aglastcrhaufen.

Nachgenannte Bauarbeitm für die Aufnahmsgebäude obengenannter Bahnhöfe sollen auf schriftliches An¬
gebot vergeben werden.

Für Neckargemünd. Bammenthal . Waibstadt . Aglasterhansen.
fl. fl.

2676 899 1934 1064
421 211 378 286

1321 502 1050 747
602 242 530 295
700 395 600 534
992 263 448 330
197 82 207 62
380 115 258 290

Z .L.S89. Stadt Bühl .

Jahrmarkt-Anzeige.
Diejenigen Handels - und Gewerbslente , welche den.

hiesigen Jahrmarkt beziehen und zu beziehen gedenke: :,
werden hiermit benachrichtigt, daß die Plätze ffür Auf¬
stellung der Stände und Buden in öffentlicher Steige¬
rung vergeben werden, und zu diesem Zwecke Tag -
sahrt auf

Dienstag den 13 . d. M . ,
früh , vor Beginn des Nachmarktes anberaumt ist .

Bühl , den 1 . Mai 1862.
Der Gemeinderath .

1 ) Schreinerarbcit , veranschlagt zu
2) Glaserarbeit , „ «
3) Schlofferarbeit , „ „
4) Blechnerarbeit, „ „
5 ) Schieserdeckerarbeit , „ „
6) Anstreicherarbeit, . „
7) Tapezierarbeit , „ „
8) Gußwaarenarbeit , , „

Pläne , Voranschläge und Bedingungen liegen bei Unterzeichneter Stelle zur Einsicht auf , woselbst auch
die Angebote, welche nach Prozenten der Voranschlagsbeträge oder in runder Summe gestellt werden können,
längstens bis

Montag de« 12. d . M ., Vormittags 10 Uhr,
versiegelt und kostenfrei einzureichen sind.

Heidelberg, den 1 . Mai 1862.
Großh . bad. Eisenbahn -Hochbau-Jnspektion .

H e l b i n g.

Frankfurt , 6 . Mai 1862 . Staatspapirre .

Ocstr.

Preuß .

Bayern

Wrtbg

5"/ » Met . i . S . b . R .
5"/ , do . in holl . St .
5°/o do . 1852 i . Lst.
5"/o do . 1859 . „
5"/oLomb . i. S .b .R .
5"/oVenet .C. b .R .°/ ,
5»/v Nat . - Anl . 1854
5"/o Met . -Obligat .
5' /o do . 1852C .b .R .
4l///o Mct . - Oblig .
4»/o dto.
5°/o Oblig . b . Rth .
4 '/, ?/ : dto.
4>'/a dto.
3 '/ «

"/» Staatssch .
50/g 4 . Emission
4'/,Vo l jährig
4 '/-V« V-jährig
4"/o Ijährig
4"/,, 'Mhng
4o/o Ablös. - Rente
3 '/?/»
4 '/ «

°/« Obl . bi Rth
4"/o ditto
3VrV» ditto

77 P .
77 P .
75 '/ - P -
71P .
85 G .
76'/ - G .
64>/s b .
55V« P -
56 P .
49 ' /« G .

107 '/ « G .
101'/ « P .
100V« G .
91 P .
101 ' / « G .
103V« P -
104 G .
100V« P -
101 P .
100 '/ , G .
98 '/« G .
105V« P .
104 P .
96 '/ . G .

Baden

G .Hess.

Nassau

lBrschw.
Lurbg.

jFrankf ,

>Span ,

Belgien
Schwd.

Schwz.

N -Am

4 ' / «"/ » Obligation .
4Vo dto.
3 ' / «"/ , dto. v . 1842
5"/o Obligation .
4V„ dto.
3/ «°/ dto.
5°/ , Oblig . b . Rth .
4/ «"/ , dto.
4"/o dto.
3 ' / -°/° dto.
3/ «»/« O . b .R . L105
4»/ «O .Fr .L28kr .b .E .
3 ' / «Vo Obligation .
3Vo dto .
3 >/« inl . Schuld
2V„ Schuld
4 ' / «"/oO .i .Fr .L28kr .
4 ' / «"

« Obligation .
4 '///Mbs .b .B .LE .
4VrV °E .O .Fr .s28k.
4V«Vo Bern . St . - O.
4"/ , dto.
5"/,Gf .St .O . Fr .28
6"/«St .i .D . üfl .2 . 30
5"/o do . 1871 u . 74

101'/ « G .
101 '/ « P .
96V« P -
103'/» P -
101'/ « P .
96V« P .
103V« P -
103 P .
101 '/« P .
96V« P .
93 '/ « G .
95 '/« P .
99 '/ . P .
95V« P .
48V« G .
43V. G .
lOOV« P
99 '/ « G.
98 '/, P .
102 P .
102 P .
96V« G .
99 '/« P .
91V. P -
80 P .

Ocst .250fl .b . R1839
250 , „ 1854
100 „Pr .L .1858
500 „ v . 1860V,

3V-°/ « Prtuß .Pr .A .
Schwed.Rthlr . 10L.
Bad . üO -fl . - Lovse

35-
Kurh . 40Thl . L.b.R .
Gr .Hess .50fl.L .b . R .

Nass. 25 fl . L . b . R .
Sch .- Lipp« 25Thl .L .
Sard . 36 Fr . L .b.B .
Mail . 45 Fr . L .b .R .
2 /«Lntt .Pr . - O .b .G
Bereins - L . L 10 fl .
Ansb . - Gnnzenh . L .

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien nnd Prioritäten .
3«/ , Frankfurter Bank
3V« Oestepr . Bank -Aktien
5V« . Ered .A . i. O .W.
3°/ « Bahr . Bank fl . 500
4«/o Darmst . B .-A . L fi . 250
4*/« Weimar . Bank -Aktien
4"/ «Mitteld .Cr . - A . » 100TH.
40/g

'Nordd . Credit-Aktien
4"/« Luremb . Bank - Aktien
Span . H . n . Jnd . Fr . 500L28
Taunushahn - Akt . » fl. 250
3 ' / «

"/ » Frankf .Han .Esnb . -A.
5VoOesterr.Staats - Esnb . - A .
5»/,Elisab -B . fl .200pr .St .Vs
Rhein -Nahe Bahn
4"/ » Ldwh . - Berb . Eisenbabn
4/ «

«/,Ps . Mar - Esb . - A . b .R .
4 ' „"/ „Bayer . Ostbahn - Aktien
4"/ „ Hess . Ludwigsbahn

122 '/ « b<Ä>Friedr . - Wilh . -Stordb. - Akt .
776 G . 5V» L:v . - Flor . 420Fr . L28kr.
200 b . G . 3V„ Oest . St . -Eiscich . -Prior .

— — 3 '/«Oest .Süd .St . u .Lom .EB
220 G . 5"/ «Elisabethbahn -Prior . V,
82 '/ « G . 5V«Böh .W .-B .P .i .S .b .R «/ ,
90 ' / » P . 4 '/ «"/» Hess. Ldwgsb. -Prior .

— — 5VsOest.Lld .1 .Pr . -O .i .Silb .
96 P . „ , » 2 . „
505 <8 . 5V„ Ldwh .

"
-Berb .Prior . -Obl .

341 P . 4/ «
»/ , „ .

74 P . 4 /, „ „ „
243 G . 4V«V»Rhein -Raheb .Pr .O .
128 P . 4 ' /«V>,Frkft . -Han .Prior .O .
32V« P . 4o/oLüdd.Bnk. -A .30"/ «E :nz .
136 G . Spa :: .Er . b .Pereire70 V , -
108'/« G . 4 ' / -Vt,Baver . Ostb . 30°/» „
106 b . 3< Dmtsch.Phönix 20"/o .
124'/ « P . 4°/,Frkf .Prov :dent. 10"/o „

54b/« P .
53 '/ . P .
80V« P .
79 -/P P .
102 '/« P
73 G .
67V« G.
101 '/ « P
103 '/ « G
100'/« P
101'/ « G

248'/ « G
553 P .
105V«b .G
146 G.
100'/ « P

AnlehenS -Loose.
115 P .
73V« G .
120'/ - G .
76V« d .G.
124 P .
10 G.
99 '/ « P .
55"/« P .
58'/« G .
132V« P -
37 P .
37 P .

35 P .
36 '/ . G .
10 '/ « G -
12 ' / « G .

Wechsel -Kurse .
Amsterdam k .S .
Antwerpen »
Augsbg . ^ fl . 100 ,
Berlin „
Brmren »
Brüssel .
Cöln »
Hamburg .
Leipzig
London »
Maild . i . Fr . 200 .
München »
Paris »
Wien _ .

100V « G .
93 ' / - G .
99 '/ . <S .
104V« G -
96V« B .
93 '/« G .
105 B .
83 '/ « G .
104' / « G .
118V, G .
93"/« G .
99'/ « B .
93V« G .
9«"/« B.

Disconto . 3"/ « G .
Gold unk Silber .

Pistolen
Prenß . Fricdrd ' or .
Holl. fl . 10 Stücke
Rand -Ducalen
20- Frankenslücke
Engl . Sovereigns
Gold pr . Zollpfund
Hochh .Silb . p .Zpfd.
Pkeuß. Cassensch .
Dollars in Gold

9 39
9 56 '/ «
944
5 33
923
1153
801—6
5215
145 "/ ,
2 26 '/ ,

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdrnckerei . (Mit einer Beilage.)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

